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Rhönrad, das neuzeitliche Sportgerät
in zwei verschiedenen Formen.

EIN NEUES TURNGERÄT.
Auch bei uns sieht man schon recht häufig das Rhönrad

über die Sportplätze rollen. Anstatt selber ein Rad
zu schlagen, spannt sich der trainingslustige Sportler
in das Rhönrad (so benannt nach der Gegend Deutschlands,

wo es vor ein paar Jahren zuerst in Gebrauch
kam) und findet immer neue Möglichkeiten und Übungen
heraus, es zu drehen und zu wenden. Das Training im
Rhönrad stärkt die nicht nur für den Sporttreibenden
wichtige Fähigkeit der Körperbeherrschung und bildet
zugleich den Gleichgewichtssinn aus. Grosse Geschicklichkeit

erfordert z. B. folgende Übung: Mit kurzem
Schwung wird das Rad auf die Seite geworfen, so dass
es nur noch auf einer der beiden Felgen läuft. Jetzt
gilt es, immer kleinere Kreise zu beschreiben, bis das Rad
umzukippen droht. Das Rad muss nun in der geneigten
Lage bei langsamem Weiterrollen gehalten werden.



St. Galler Wäsche-Tafel (Vorder- und Rückseite)

aus dem 17. Jahrhundert, das
,,Wäscheverzeichnis" der Hausfrau in der guten alten Zeit.
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